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Gemeinde und der salomonische Tempel 1  
 

Gemeinde: TheRock  

Achtung: Dies ist ein Predigtskript. Predigtskripte sind qualitativ sehr 
unterschiedlich und entsprechen nicht unbedingt der gepredigten Predigt. 
Manchmal weiche ich von meinem Skript ab! Und natürlich lese ich ein Skript 
nicht ab!  

  

Einführung in Könige: Der Tempel  

Bibelleseplan angefangen Feb/März 

Könige AT  

setzt chronologisch fort, wo wir letztes Jahr aufgehört haben 2Sam  

In der hebräischen Bibel ist ½ Könige ein Buch. In der Auslegung nicht trennen!  

Zeitspanne: 970 Amtsantritt von Salomo bis 560 Freilassung von Jojachin in 
Babylon  

oder: ca. Zeitspanne des Tempels: erbaut unter Salomo, zerstört 586 unter 
Nebukadnezar  

Zeitskala AT einfach: 2000 Abraham - 1500 Mose, Josua - 1000 Saul, David, Salomo  

Könige kommen danach.   

Bilderfolge: Stiftshütte - Tempel Salomos - zweiter Tempel - ? dritter Tempel 
(Youtube)  

AT wird von Juden in Gesetz und Propheten unterteilt. Kö gehört zu den 
prophetischen Schriften  nicht verwundern, wenn beide Bücher in unsere Zeit 
hineinsprechen Vorgeschichte:   

Samuelbücher erzählen, wie David, der Volksheld König wird. Jerusalem wird die 
Hauptstadt eines geeinten Israel. Die Bundeslade kommt nach Jerusalem, d.h. - weil 
die Bundeslade Gottes Thron symbolisiert - Gott kommt, um von Jerusalem aus via 
David zu herrschen. In den Folgejahren entsteht unter David eine Großmacht. Nur 
eines darf er nicht: Gott einen Tempel bauen. Stattdessen bereitet er den 
Tempelbau.   

Was ist das erste Problem, mit dem uns 1Kö konfrontiert?  

Wie soll es weitergehen, wenn David einmal stirbt. Dass es sich dabei um ein 
ernstes Problem handelt wird sogar beim zweiten Mal lesen noch deutlicher!  

Anders gefragt: Wenn Gott einen David auswählt, um sein Volk zu retten und zu 
leiten, warum schafft er nicht einfach weitere 100 Davids, die das Werk ihres  
Vorgängers fortsetzen? Was wird Gott tun, um sein Volk bei der Stange zu halten?  
// Ersten Tage der Kirche: Apostel mit Zeichen und Wundern werden erweckt und 
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schaffen in kürzester Zeit ein Netzwerk von neuen Gemeinden. Wenn Gott einen 
Paulus erwecken konnte, warum dann nicht eine Folge von Aposteln der ersten 
Phase, um sein Werk zu bewahren. Kirchengeschichte ist über viele Jahrhunderte 
geprägt von Abfall, Irrglaube, moralischen Entgleisungen …  

Wenn Gott einzelne Menschen besonders benutzt, warum schickte er dann nicht 
eine ununterbrochene Reihe solcher Menschen. Hat Gott kein Interesse am 
Wohlergehen seines Volkes? Doch!  

Aber es sind nicht brillante Könige, nicht Einzelpersonen, die Gott benutzt, um sein 
Volk zu bewahren. Das bewahrende Moment in Gottes Handeln ist das Haus Gottes 
- der Tempel. Er enthält die Lektionen, die wir beachten müssen, um langfristig im 
Segen Gottes leben zu können. Und die Geschichte der Könige zeigt, wohin es führt, 
wenn man die Lektionen vernachlässigt.   

Komischer Gedanke? Im AT lässt Gott einen Tempel bauen. Tempel =  

Gegenstandslektion. // Kinderstunde // Brot und Kelch // Gemeinde ist Gottes 
Tempel in unserer Zeit!  Prinzipien übertragen  

In der Art und Weise wie der Tempel aufgebaut ist, sind wichtige Lektionen 
eingebaut.  Ein paar Beispiele:   

Erste Baubeschreibung 1Kö 6,1-10 (als ich das zum ersten Mal las, habe ich 
versucht, das Gebäude aufzuzeichnen)  

1Kö 6,1-10  

Was ist der Schwerpunkt der Beschreibung? EIN Haus aber viele Seitenräume für 
die praktischen Dienste und als Lager.   

// man kann dieses Prinzip nicht erkennen, ohne sofort an die Gemeinde Gottes zu 
denken. Eine Gemeinde, aber viele unterschiedliche Ausprägungen. Grund dafür, 
warum in der Apg die Samariter nicht einfach ihre eigene christliche Kirche 
gründen durften… Und wenn ihr weiterlest werdet ihr feststellen, dass genau 
darüber der König Jerobeam fällt. Er baut aus ganz pragmatischen Gründen neue 
Anbetungsstätten.   

// Kirchengeschichte ist nicht weit. Die Betonung, dass es nur ein Haus, einen 
Tempel Gottes gibt, nämlich die Gemeinde derer, die durch den Glauben an den  
Herrn Jesus gerettet wurden, ist schnell verloren gegangen. spätestens sichtbar: 
1054 großes Schisma … Entstehung der orthodoxen Kirche Dabei heißt es:   

1Pet 2,4.5 1Kor 

3,17  

Bis heute werden genau die Dinge, die ihr in den Folgekapiteln finden werdet, das  

Joch der falschen Lehre (ich fordere Dinge, die Gott nicht will - Rituale, 
Bekenntnisse) und ein unbiblischer Pragmatismus (ich lasse Dinge, die Gott sehr 
wohl will - Bibelkritik, Gottesdienst) - zwei Seiten derselben Medaille, um 
Menschen davon abzuhalten Gott persönlich zu erfahren - benutzt, um die Einheit 
der Gemeinde Gottes zu zerstören.    
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Und es hat geklappt!   

„Jürgen wie denkst du über Katholizismus?“ Nicht gegen sondern für etwas sein! 
Für Jesus. Weil Jesus so ist.   

Lk 9,49.50  

Das heißt nicht, dass ich alles in anderen Kirchen gut finde - wo man die Bibel zu 
locker nimmt oder von Menschen erdachte Gebote zu ernst, bin ich dagegen, aber 
ich sehe auch, dass Jesus einen weiten Horizont hat: Ich stehe mit jedem 
zusammen, der ehrlichen Herzens sagen kann: Jesus ist mein Herr.   

Nächste lange Baubeschreibung 1Kö 6,14-38  

Dritte Baubeschreibung: 1Kö 6,14-38  

6,16-22  Das Allerheiligste  

Im Zentrum des Allerheiligsten steht die „Lade des Bundes des 
HERRN“1 (V.19)  

Und der Räucheraltar (V. 20.22)2  

6,23-28  Die zwei Cherubime aus Ölbaumholz  

Nicht verwechseln mit den beiden goldenen Cherubimen auf der 
Bundeslade!  

Cherubime heißen auch „lebendige Wesen“.   

Sie sind eng verbunden mit dem Thron Gottes (so in Hes 1 und Offb 
4)  

Die Bundeslade stand unter den ausgestreckten Schwingen der 
Ölbaumcherubime (1Kö 8,6.7).   

Sie stehen für ein grundlegendes Prinzip der Herrschaft Gottes:   

Gott regiert, nicht einfach dadurch, dass er Regeln gibt oder Befehle 

erteilt, sondern indem er Leben verleiht. Seine Herrschaft ist eine 

Herrschaft des Lebens. Gott bringt uns dazu, ihm zu gehorchen, 

indem er uns geistliches Leben schenkt.   

6,29  Dekoration:  

                                                   
1 Die Lade des Bundes ist der symbolische Thron Gottes (2Sam 6,2). Sie hieß Lade des Bundes, weil sie die beiden 
Gesetzestafeln enthielt, deren Inhalt die Grundlage für den Bund bildeten, den Gott mit den Israeliten durch Mose 
nach dem Auszug aus Ägypten geschlossen hatte (so 1Kö 8,9). Der Form nach gleicht der der Bund Gottes in 2Mo 20,217 
den Bundesschlüssen der damaligen Zeit. Der alte Bund war das Instrument Gottes, um sein altes Volk zu regieren  
Auch der neue Bund ist ein Regierungsintrument. Heb 8,10 – Der Inhalt des Bundes; 2Kor 3,2-3 – Der neue Bund ist 
besser als der alte Bund. 1Kor 11,23-43 – Er hat Auswirkungen auf unser tägliches Leben; Heb 10,16-18 – Sein Ruhm 
ist die gewährte Vergebung;   

2 Sein Ziel: Auf ihm wird zur Zeit des Gebets Räucherwerk verbrannt (Lk 1,8-10). Das Abbrennen von Räucherwerk ist 
daher ein Bild für die Gebete der Heiligen (so auch Offb 8,3f). Er ist ein Symbol für die Kooperation der Heiligen mit Gott 
beim Regieren seines Volkes. Er gehört funktional zum Allerheiligsten (1Kö 6,22), weshalb Heb 9,1-5 davon spricht, 
dass das Allerheiligste einen Räucheraltar hatte.   
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 Cherubim (= lebendige Wesen siehe Hes 10,1-20)  

Palmenornamente  

Blumengewinde  

Sie sind mehr als nur Dekoration, sondern auch Proklamation. Sie 

weisen darauf hin, dass Gott Quelle allen Lebens im Universum ist 

und dass er der lebende Gott ist.   

6,30  Nicht nur der Fußboden des Allerheiligsten war mit Gold 

überzogen, sondern auch das Heilige, d.h. der Bereich in dem der 

Priester stand, war von Gold überzogen. Zeigt unsere Stellung an.  

6,31-35  Türen als Symbol für die Möglichkeit zu Gott hinzutreten.   

Bundeslade – er ist ein Gott, der regiert  

Dekoration – er ist ein Gott der Schönheit. Und mehr noch er ist die Quelle aller 
Schönheit, weil er die Quelle allen Lebens ist.   

Goldener Fußboden und Türen – unsere Stellung als Menschen ist 
herausgehoben. Wir können zu Gott in seine Herrlichkeit hintreten.   

Bis zum heutigen Tag sind das Fragen, um die gestritten wird. Ist Gott allmächtig 
und kommt mit dieser Welt zum Ziel oder regieren die Kräfte der Natur. Die 
Grundidee des atheistischen Materialismus wird in ½ Könige von Ahab 
repräsentiert, der die Anbetung des Baal einführt. Die Natur wird vergöttlicht.   

Wo bekommen wir wahres Leben? Antwort: Wo Gott herrscht.   

Joh 10,10 … und das jährliche Opfer am Großen Versöhnungstag weist darauf hin, 
auf welcher Grundlage Gott herrscht.   

Röm 3,22b-24 // AT-Opfer erklären  

Was ist der Mensch? Eph 2,6 - geschaffen, um Gott zu begegnen und mit ihm die 
ganze Schönheit der Schöpfung zu genießen.   

Wenn ich 1Tim 3,15 lese, und mich frage, was soll ich den darstellen? Das wären 
drei gute Punkte:   

Gott regiert, er ist die Quelle des ewigen Lebens und der Mensch ist dazu 
geschaffen, ihm zu begegnen.   

Bis dahin. Nächstes Mal machen wir hier weiter.   

  

  


